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Geleitwort

Die Arbeit von Herrn Dipl. Kfm. Christoph Stockstrom widmet sich der Fragestellung,

wie Innovationsprojekte im Spannungsfeld von Effizienz und Flexibilität geplant

werden müssen, damit sie möglichst erfolgreich umgesetzt und abgeschlossen werden

können. Diese Frage wird in der Innovationsforschung konträr diskutiert, wobei

das Spektrum der vertretenen Meinungen von der Forderung nach einer möglichst

elaborierten, formalen und umfassenden Planung bis hin zu Forderungen nach der

Abkehr von klassischen Planungsmethoden hin zur Improvisation reicht.

Herr Stockstrom greift diese Diskussion auf und nutzt Planungsansätze aus den

Bereichen des strategischen Managements und der Planung betriebswirtschaftlicher

Informationssysteme, um zunächst zu untersuchen, welche Beiträge formale, effizi-

enzbezogene Planungselemente einerseits und flexible Planungselemente andererseits

zum Projekterfolg leisten. Seine Ausführungen zeigen, dass sich die bisher konträr

geführte Diskussion zur Erfolgswirksamkeit gegebenenfalls um eine Annäherung und

Kombination der verschiedenen propagierten Verfahren bemühen sollte und lassen

Herrn Stockstrom zu der Frage gelangen, ob Planungsprozesse, denen es gelingt

sowohl formale als auch flexible Elemente miteinander zu vereinen, erfolgswirksamer

sind als Planungsprozesse, die primär formal oder primär flexibel sind.

Zur Untersuchung der Forschungsfragen führt Herr Stockstrom eine empirische

Untersuchung in den Branchen Maschinenbau, Herstellung von Geräten der Elek-

trizitätserzeugung und Elektrizitätsverteilung, Medizin-, Mess-, Steuer- und Rege-

lungstechnik, Optik sowie Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen durch.

Im Ergebnis gelangt er durch die empirischen Daten zu einer Bestätigung seines

Modells eines komplexen Planungsprozesses, der sowohl formale als auch flexible

Elemente miteinander verknüpft. Damit schlägt die vorliegende Arbeit eine Brücke

zwischen den eingangs skizzierten Forschungsstandpunkten und unterstreicht die
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Notwendigkeit einer gleichzeitigen Betrachtung flexibler und effizienzbezogener Pla-

nungsverhalten in der Neuproduktentwicklung.

Herr Stockstrom bleibt an diesem Punkt nicht stehen. Er widmet sich zudem

der Frage, wie die Erfolgswirksamkeit des von ihm skizzierten Planungsprozesses

durch den Planungsgegenstand, im Sinne der Charakteristika des zugrundeliegenden

Projekts, und den Planungskontext, im Sinne der Umweltdynamik, beeinflusst wird.

Er zeigt, dass die von ihm erzielten Ergebnisse über verschiedene Projekttypen und

Unternehmensumfelder hinweg stabil sind.

Insgesamt liegt eine in theoretischer wie auch praktischer Hinsicht bemerkenswerte

wissenschaftliche Leistung vor, die durch ihren logischen Aufbau, nachvollziehbare

Argumentation und sorgfältige Analyse besticht. Sie ist theoretisch fundiert und

erbringt durch die empirischen Anstrengungen wertvolle Handlungsempfehlungen für

das betriebliche Innovationsmanagement. Ich wünsche der Arbeit, dass die durch sie

gewonnenen Erkenntnisse in der Wissenschaft und Praxis aufgegriffen werden, vor

allem aber wünsche ich ihren Lesern einen hohen Nutzen.

Univ. Prof. Dr. Cornelius Herstatt



Vorwort

Die Innovationsforschung hat eine Reihe von Erfolgsfaktoren identifiziert und unter

diesen eine umfassende, formale und detaillierte Eingangsplanung von Innovations-

projekten als bedeutsamen Einflussfaktor herausgearbeitet. Andere Quellen hingegen

weisen immer wieder darauf hin, dass es sich bei Innovationsprojekten in aller Regel

nicht um eine Reihe vorhersehbarer Schritte handelt, die im vorhinein identifiziert

und geplant werden können, da es zu Beginn der Projektdurchführung häufig an

einem genauen Verständnis der spezifischen Projektaufgaben, deren Abfolge, der

Interdependenzen zwischen den Aufgaben sowie ihrer zeitlichen Befristung mangelt.

Insofern stellt sich die Frage, wie Innovationsprojekte vor diesem Hintergrund geplant

werden sollten und welchen Beitrag die Planung zum Projekterfolg leisten kann. Aus

diesen Überlegungen heraus entstand die vorliegende Arbeit während meiner Zeit als

wissenschaftlicher Mitarbeiter am Arbeitsbereich Technologie- und Innovationsman-

agement der Technischen Universität Hamburg-Harburg.

Es ist kein Geheimnis, dass eine Dissertation trotz des einen Namens, der auf

dem Umschlag steht, niemals nur das Werk einer einzelnen Person ist. Dies trifft

auch auf die vorliegende Arbeit zu, an deren Entstehung und zu deren Gelingen

viele Menschen beigetragen haben, denen ich an dieser Stelle danken möchte. Mein

besonderer Dank gilt zunächst meinem akademischen Lehrer Herrn Professor Dr.

Cornelius Herstatt, der mich und meine Arbeit begleitet und betreut hat. Seine

Kreativität, Inspiration und Förderung sowie sein motivierendes Vertrauen in das

Gelingen dieser Arbeit haben wesentlich zu ihrem erfolgreichen Abschluss beigetragen.

Die vielfältigen wissenschaftlichen und praktischen Erfahrungen, die er mir während

meiner Arbeit an seinem Lehrstuhl vermittelt hat, werden mir auch in Zukunft

wertvolle Dienste erweisen. Ebenso möchte ich mich sehr herzlich bei Herrn Professor

Dr. Martin G. Möhrle bedanken, der diese Arbeit als Zweitgutachter mit wertvollen

Hinweisen und Anregungen gefördert hat und trotz eines vollen Terminkalenders in
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kürzester Zeit sein Gutachten erstellt hat. Herrn Professor Dr.-Ing. Otto von Estorff

danke ich herzlich für die Übernahme des Vorsitzes in der Prüfungskommission.

Auch Kollegen und Freunden danke ich für die Zeit, in der sie mir den Rücken für

konzentriertes Arbeiten freigehalten haben und sich als Lektoren mit vielen wertvollen

Hinweisen um diese Arbeit verdient gemacht haben. Dr. Nils Andres, Dr. Stephan

Buse, Dr. Christina Raasch und Rajnish Tiwari möchte ich für die Verbesserungsvor-

schläge und Korrekturhinweise danken, die ihrem intensiven Lektorat entstammen.

Dem Team des Arbeitsbereichs Technologie- und Innovationsmanagement möchte

sehr herzlich für die gute Zusammenarbeit danken - dies gilt ganz besonders für

Carola Tiedemann, Andreas Kühl, Dr. Jürgen Sandau, Dr. Jan G. Sander und Dr.

Robert Tietz. Ein großer Dank für die technische Unterstützung gebührt Jan Koch,

der mir bei vielen zeitintensiven Fragen zu Linux und LATEX zur Seite gestanden hat,

sowie dem Support der Open Source Software Gemeinde.

Vor allem aber danke ich meiner Familie. Ohne ihr Verständnis und ihre unersetzli-

che, liebevolle Unterstützung wäre diese Arbeit nicht möglich gewesen. Meinen Eltern

und Geschwistern danke ich dafür, dass sie mich in meinen Entscheidungen stets

bestärkt haben und bei allen meinen Vorhaben uneingeschränkt unterstützt haben.

Ohne sie hätte ich diesen Weg nicht gehen können. Meine Großeltern haben mich

mit ihrem Urvertrauen und unerschütterlichen Optimismus in meine Fähigkeiten

immer wieder zum Lächeln gebracht und mir über manche Hürde hinweggeholfen. Ein

besonderer Dank gebührt meiner Frau Sina, die den gesamten Prozess der Erstellung

dieser Arbeit am intensivsten begleitet hat und von ihm betroffen war. Ihre Liebe und

und positiven Impulse haben mein seelisches Gleichgewicht stets wieder hergestellt.

Ich könnte mir keine bessere Partnerin wünschen.

Christoph Stockstrom
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4.6 Operationalisierung des Innovationsgrades . . . . . . . . . . . . . . . 137
4.7 Operationalisierung der Umweltdynamik . . . . . . . . . . . . . . . . 138
4.8 Operationalisierung der Projektkomplexität . . . . . . . . . . . . . . 139
4.9 Operationalisierung des Projekterfolgs . . . . . . . . . . . . . . . . . 141
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